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BASEL

Zu Gast in der Schweizer Stadt

Städtewanderung Basel

1 Ehem. Barfüsserkirche, heute Historisches Museum. 2 St.-Leonhard-Kirche. 3 Spiesshof. 4 Spatentor. 5 Botanisches Institut
mit Botanischem Garten. 6 Unviersität. 7 Markgräflerhof. 8 Predigerkirche. 9 Ertacherhof. 10 Formonterhof. 11 Seidenhof. 12
St.-Peter-Kirche. 13 Engelhof. 14 Schönes Haus. 15 Zerkindenhof. 16 Rosshof. 17 Spalenhof. 18 Geltenzunft. 19 Rathaus. 20
Stadthaus. 21 St.-Martins-Kirche. 22 Staatsarchiv. 23 Naturhistorisches Museum. 24 Münster mit St.-Niklaus-Kapelle. 25
Hattstätterhof. 26 Café Spitz. 27 Kunstmuseum. 28 Kunsthalle. 29 St.-Elisabethen-Kirche. 30 Stadttheater. 31 Kirschgartenmuseum

mit Basler Wohnkultur.
Wandervorschlag aus »Grosser Wander-Atlas der Schweiz»,

«Der Teufelhof Basel» ist
anders als andere Hotels.
Kunst und kulinarische
Genüsse sind unter
einem Dach vereint. Das
Obere und das Untere
Theater stehen für
Kleinkunst-Darbietungen aller
Art offen, die von Künstlern

als Environments
eingerichteten Hotelzimmer
präsentieren sich als
bewohnbare Kunstwerke, in

Café, Weinstube und
Restaurant wird das leibliche
Wohl gepflegt und der
Archäologische Keller
schliesslich gibt einen
Einblick in Entdeckungen,
die nicht nur Archäologen
interessieren mögen.

In einem Kunstwerk wohnen und schlafen

Der Teufelhof Basel

«Der Teufelhof Basel», das Kultur- und Gasthaus am Leonhardsgraben

in Basel, hat nicht seinesgleichen. Es ist das einzige Hotel
weit und breit, das Kunstwerke anbietet, in denen man wohnen
und schlafen kann.

Das Obere Theater im «Teufelhof»

am Leonhardsgraben hat 96
Plätze, Sesselreihen aus dem
ehemaligen Parkett des Zürcher
Opernhauses, und eine feste
Bühne. Das Untere Theater
verfügt über Bühnenelemente und
Stühle, die sich frei gruppieren
lassen. Zum Café sind Bar, Weinstube

und Restaurant gekommen.

Die Weinstube will im
klassischen Sinn verstanden sein, das
Restaurant peilt Spitzenklasse an.
Und schliesslich das Kunsthotel.
Für Environments, also für
raumgreifende Kunstwerke, genügen

die bestehenden
Ausstellungsmöglichkeiten nicht. Daher der
Gedanke, ein Museum zu
machen, das wie ein Hotel geführt
ist. Verschiedene Künstler haben
Installationen geschaffen, die
jedem der acht Zimmer seinen
eigenen, unverwechselbaren
Charakter geben.
Was während der Renovation an
archäologischen Funden zu Tage
kam, bleibt im «Teufelhof» sichtbar

im Archäologischen Keller, der
noch der Vollendung harrt: Reste
zweier Stadtmauern und einer
historischen Wehrturmmauer.

In der Steinenvorstadt machen
wir Bekanntschaft mit einem kleinen

Teil des Basler Shopping-
Centers, das sich aus den grossen

und kleinen, alten und neuen
Geschäften, Läden, Boutiquen
und Kaufhäusern in verschiedenen

Gassen und Strassen
zusammensetzt. Das Baseldytsch
vermischt sich hier mit dem französischen

und Hochdeutschen, denn
viele Bewohner des benachbarten

Auslandes, der Region Basi-
liensis, kommen hierher einkaufen.

Die Gassen des Kohlen- und
Heubergs, der Spalenvorstadt,
des Nadel- und Spalenbergs
lassen uns ein unbekanntes,
bezauberndes Basel durchstreifen.
Prunkvolle Patrizierhäuser reihen
sich an hübsche Bürgerhäuser,
hier und da plätschert ein schöner
Brunnen, gemütliche Cafés laden
zum Verweilen ein, immer von
neuem überraschen uns reizvolle
Ansichten der Altstadt. Den
Marktplatz beherrscht das
buntbemalte spätgotische Rathaus
mit seinem Turm. An jedem
Vormittag stehen auf dem Platz die
Marktstände mit ihrem einladenden

Angebot, es herrscht ein
südländisch-buntes Treiben. Das
monumentale Münster in seiner
farbigen Pracht wurde zu grossen
Teilen nach dem Erdbeben von
1356 wieder aufgebaut. Von der
Terrasse hinter dem Münster, der
Pfalz, oder besser noch vom
Münsterturm aus fasziniert uns
die Sicht auf den Rhein, das
gegenüberliegende Kleinbasel, auf
Jura und Schwarzwald. Die
Münsterfähre bringt uns in rascher
Fahrt für unseren Abstecher nach
Kleinbasel ans rechte Ufer und
zurück.
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